
IttteMgem? Vl»tt Mr Naibacher VeitunO
^ 36.

Aamstag den 25. M ä r ) 1837.

vermischte Verlautbarungen.
Z- 556. (2) I?xb. Nr . 26».

E d i c t .
Bon dem Bezirksgerichte des HerzogthumK

Aottscdce wild htcmit aNgcmcin bekannt gemacht:
Gä ieyc auf Anlangen ces Andreas Natsckitsch, Be^
rolUnächligtcn des Gcorg Krenn von-Gotlschec, in
die executive Feilbielhung ter, dem Johann Rauch'-
schcn Vcrlah gehörigen, zu Niedcrticfcnbach lie-
gcildcn Hubenrealitäl, wegen schuldigen 428 st.
48 kr. c. 5. c. gewiNiget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzungen auf den 24. Apr i l , 22. M a i und
22, Juni l I > , jederzeit Bormittags um 9 Uhf
in Loco der Realität mit dem Beisatze angeordnet
wortcn, das; falls diese Realitäten weder bei der
crsicn noch zweiten Feilbiethungstagsatzung an
Mann gebracht werden konnten, selbe bei der
dritten auch unter cer Schätzung hintangegeben
werden würden.

Die dicßfciNigen Licitationsbedingnisse und die
Schätzung können hierorts eingesehen werdeu.

Bezirksgericht Gotlschee am 22. Fcbr. »LZ?.

3 . 25,. (2) I . Nr . ,22.
? d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Wcixelbera wird
bekannt gegeben: Gs sey über das Gesuch des
Anton Gruoen von Pottok, wegen aug dem w. ä.
Bergle.ch. <lcl<.. .7 . März »63. schuldigen 40 fl.
5' ' c., m dle cxecutlve Versteigerung des, dem
Anton Ä^olslncr gehöllgen, «n der Stadt Weire l .
bürg lu l , (Zonsc. Nr. »3 liegenden, gerichtlich auf
,»4o st. 6- M . geschätzten HauseS sammt allen
dazu gehörigen Realitäten gcwiüiget, zu diesem
Ende drei Tagfahrteil, a ls: »5. März , i5 . Apri l
u»d 16 M a i lÜZ7, jederzeit Vormittags »o Uhr
in 3oco der Realität mit dem Betsatze anberaumt,
daß falls bei der ersten oder zweiten Tagfahrt die
3vcal,täcen nicht um oder über den Schätzungswerth
an ^ lann gebracht werden, bei der dritten auch
unter demselben hintangegeben werden.
^ : i ^ ^ " f l ^ l ^ " werden demnach zur zahl«
reich,,! Versammlung mit dem Beisatze >« Kennt«
" a t i ^ s ^ - ^s'_das SchätzungsprotocoN, die Lici«
'ch i n ^ ' . ^ ' ? " ' ' ' ' "ud der Grundbuchsextract täg.

lonnln " ' ^^" ' lh lskanz le i eingesehen werden

A : k m " l ^ Weinberg am .7. Jänner .837.
. ^ ^ ^ h ke?nA^th^" " " " 2c.lbiethung
Z.562. (2̂  ^ ' — - - — - ^ — ^

Won dcm k k. Bczirlsgcrichte Auersperg wird
w m t t bc a». gemacht: M sey auf Anlangen der
Marla Litovusch aus SaNoch, tie öffentliche Zcil-

biethung der, zum Rcligionsfonds »Beneficium zu
I g g suk Urb. Nr. 6 dienstbaren, dem LucaS Stup .
nig von 3t!c.'n5kav2s5 gehörigen, auf ,»33 sl. ge»
richtlich geschätzten »/« Hübe zu stienzlcavgsZ, im
Wege der Execution," wegen schuldigen 765fl.c. 5.
c. bewilliget worden. Da nun hierzu drei Termine,
und zwar: für den ersten der »3. Februar, für den
zweiten der ,3 . März und für den dritten der i 3 .
Apri l ,637 mit dem Beisatze bestimmt wurden,
daß, wenn diese Realität bei dem crjlen noch zwei.
ten Tcrmlne um die Schätzung oder darüber nicht
an Mann gebracht werden könnte, sie bei dcm
drmen auch unter der Schätzung verlauft werden

Wozu die Kauflustigen an den crstgedachten
^agen f rüh« Uhr in Loco der Realität eingeladen
,md. D,e L«c,tat,ons.Bcdingnisse können in der
^mtSl-anzlei ,n den gewöhnlichen Stunden einge-
sehen werden. ^

K . K . Bezirksgericht Auersperg am l ) . I än . .637.
A n m e r k u n g . Nachdem sich auch'bei der zwei.

tcn Hellblethungstagsahung kein Kaufluin.
gcr gemeldet hat, wird nach dem Edict am
, 0 . April lttH7 die dritte und lebte abaehal«
ten werden.

3« 34 l . (2)

Vei dem k. k< Bezilsicommissariate Umge-
bung ?aibachs wird e,n Kanz le i , Diurnist auf-
glnommen.

laibach am z8 . März 18)7 .

3- 247. (5)
E d i c t .

ülier d i l ' A ' März l . I . . VormittagS 10 Uhr, w " ,
uvcr dle Professlonlstcn.Arbeitcn der bei der Gurker
Asarre. fm Bezirke Scisenberg, neu herzustellenden
Hvaplanei, woven die Maurerarbeit um den Be«
^ . "ag vr 386si. 5 5 l r .
d.e Z.mmermannsarbeit um . . ,69 „ 29 .,

« T l chlerarbeit um ,56 ., 52
„ Schlollcrarbeit um . . . . 8,c> ., 20 .,
>, lZ)la!erarbeit um . . . . . ^5 , __ »

angesetzt ist, cine Minuendo.Versteigerung in Loco
Obcrgurk abgehalten werden. Die Erstchunqslieli-
haber werden hiezu am bestimmten Tage zu erschei-
nen mit dem Beisätze eingeladen, dcch der P lan ,
Kostcnuberschlag und die Vorausmah, dann die
Licitatlonsbedingnisse jederzeit bei dem Hrn. Ober«
ricbtcr Johann Ritsch i» Obcrgurk, i - « ^ Bidem,
cingcsehcn werden können, und das; jeder Mitlici«
tcinl das , 0 ^ Vadium des Ausrufi!'prciscs der zu
übcriiehmelitcn Arbeiten vor der Licitation zu crlc»
gen ba!?cn wird.

Bezirkt'Vbrigktit Sciscndcrg den »6. März »LZ?.
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Z. 363. . ( i ) ^

Plan und Ankündigung der Zeitschrift

für die

Civil - Iustizpflege, politische und cameralistische
Amts-Verwaltung in den deutschen, bohnmchen, aa-
lmschen und ungarischen Provinzen des ostermch!-
^ ' , schen Kaiserstaates.

Herausgegeben von

Iustiziär und Gülerinspector, auch Mttgücd mehrere, gelehrten Vereine.

D a s Bedürfniß der Zeit hat die Nothwendigkeit herbeigeführt, von den zu den verschiedenen
^ n de7öff Ml chen Verwaltung berufenen Beamten, selbst Jenen, welche ohne akadem.-

demöffentt.chenD.enste, besonders auf dem Lande, w.dmen, e.ne höhere
N ^ ^ u Anspruch zu nehmen. - Darum muß auch der angehende Beamte, M l l er sonst
ft ne " ukunft sickern, schon frühzeing sich m.t dem Gcschaftsleben vertraut machen und rastlos
vorwärts schrelttli. Daß zweckmäß.ge Zeitschriften die Blldung fordern können, .st allgemenl
anerkannt So hat sich der Unterznchnete - durch mehrere, mtt Beifall aufgenommene lttera-

c?. ! > , . / . , Ä !!t,D ?wcifel lösen, sein e,nft!»eitt„ m emztlnln ^»llen <,nsch»ul,cher dül-

st.IIl» U!" ° ') emsmechc", n>nd n»ck °cm h°hm Orls genehmigten P l a m , °>e Z o ^

schrift drei H°up'»bche.lm>g7n ench»l.e» - , ) d»« H a u p t b l a t l , . ) das N ° . .z ° n » la t . und

2) l i ° G c se tz e e A ° " ' k' ^^ ^ „ A u f ^ h ^ e oller Aufsatze bessimml, welche en!°

^kven uu^ ,^^ . , / . ' . l , ^ ^,..c.ln^ ^alle Mlt deren Beantwortung aufgenommen.
«mch noch 8 " « m und ^w .f l ^ » c ^ ^ ^ ^^ ^ , ^ ^ ^ , ^ ^ ^ , ^ g , ^ ^ , ^ ^ . , ,

^ , ^ ^ , ^ » , > üb«?bes°ndel°V rfügungen in der Organisation d« Verwaüungs'
soll enthalten: ^ ^ " ' ^ , ^ f § " , ° , B ftrderungen »e° Beamten hoherr, R»^c«. w
^ ' ^ ° " ° ^ . ^ u > b " erscheinenden l.terarischen Werke m.r r-censi-
l::!en B e m c ^ m ! - Sö f ° ' / uch ''°n °,esen Gegenwänden au« »cm Ausland« «m°s b«kan,n
gemach! werden, was für uns von Interesse ftpn duiftt.
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3 die e^esenchronik <vird alle Gesetze liefern, wie diese von Zeit zu Zeit in

sämmtlichen Provinzen durch die öffentlichen 3citung5blatter .der auch >m E.nze nen, ^durch d,
voli tischen Justiz., Camera!., M i l t ta r - und geistlichen Behörden kund gemacht werden. Es
sind allenthalben Verbindungen eröffnet, daßdrese Gesetze gleich nach ihrer Verlautbarung dem
nächsten Hefte mit aller Vollständigkeit einzuschalten möglich ble.bt. '< 5 w ^ , .
Von dieser Zeitschrift erscheint alle Monate nn Heft IN gr. 3, de 6 Bogen
enthaltend, und zwar das erste im Monat Mai ' ^ 7 . - D e r P r n . wud
auf den möglichst beigen Betrag von 5 fl. C .M. fur den Jahrgang geste It.
Es wird hierauf sowohl bei dem Verfasser als auch m allen Buchhandlungen,
in Laibach bei Ja. Alois Cdlen von Kleinmayr, neuen

Markt Nr. 221,
die Pränumeration mit 2 st. 3o kr. C. M. für einen halben Jahrgang an-

genommen.
Die Fortdauer dieser Zeitschrift ist durch einen großen Vorrath bc>,ctt liegender Ma-

terialien, und durch die bereits zugesicherte Unterstützung ausgezeichneter Geschäftsmänner ge-
deckt. Aber es ergehet auch die Aufforderung an alle Herren Beamte, Ncchtsqelehrtc, Seel-
sorger und Ae>zte um gefällige Beiträge, so wie jede Anfrage über eincn Zwnfel zur Bcanl'
wortUNg angenommen wird. — hiedmch ist zugleich dem thätigen Geschäftsmanne die Gelegen»
heit eröffnet, seine practischcn Erfahrungen zu veröffentliche». Wünschcnswerth bleibt die be-
sondere Theilnahme der im Eameraldicnste Beamteten, da die gegenwärtig neue Organisation
des Cameralwcsens so vielen Stoff zur Erörterung wichtiger Fragen darbietet. — Für die 5el-
traae kann vor der Hand nur ein Honorar für den Druckbogen mit I Ducatcn für das Haupt-
blat t , und 2 Ducaten für das Notizenblatt zugesichert werden.

Uebrlgens wird der I I . The»! der Grundbuchsuerfassung bmnen Kur;em die Presse
verlassen, und gleich bei dessen Erscheinen die Kundmachung mittelst den öffeml,ckcn Zciumgs,
blättern erfolgen. Der lange Verzug llcgt außer dem Verschulden des Verfassers, hat ober zur
Vervollständigung des Werkes wesentlich beigetragen.

w o h n h a f t zu W i e n , Leopo los tad t N r . 33o.

Z. 352. (2) ^ . . .
Pferd - Lnitanon.

Am i . April werden in dem Hofe des
Hauses N r . ' 6 4 , in der Eavu^incr - Vorstadt,
2Q Glück Pfel-oe sammt Geschirr, lv<e auch
«m ganz gcdcckter Wagen und emige offene
Wagerl gegen soglelche Bezahlung licttando
hlntangegeben.

Z. 35«. W

Ein Quartnr
mit der freien Aussicht auf die Was-
ftrseite, bestehend aus zwci Zimmern
und einem Cabinette nebst Küche,
Speis, Keller, Holzlege und Dach-
kammer, ist für kommende Georgi-
Zeit im Haufe Nr. 122 zu vermiethen.
Nähere Auskunft ertheilt der Hau-s-
cigenthümer I 0 s. M a y erb 0 ld.

Z. 1L67. (36)
Leopo ld P a t e r n o l l t , Inhaber cincr

wohlassortlrtenBuch-, Kunst- , Ml ls ikal len-
und Schreidmatcr ia l icn-Hanvlung m Lai-
bach am Haufttplayc, welche siets mit aücn
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächer-l,
vcrschcn lss,, empfiehlt sich hicmit zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schnfcllchcn
Bestellung. Dem Lcserubkcum derProvinzKi-ain
und der Hauptstadt L a i b ach empfiehlt crauch
zur gcneigttnTheilnahmc ftine3eihl)'ll)lll)thck,
welche 5oc) 7 B ä n d e ohne dlc Drublcilen
zählt, worunter Werke aus allen Fächern dcr
Lltcratur und Belletristik in dcutschcr, dai-n
auch cinc schöne Anzahl m italienischer, franzö-
sischcr und cngllscher Stracke. Die Bcd>ncU!N'
gen sind schr bi l l ig, und man kann sick sowohl
auf i Tag alsauf 6Tagl>, i Monat, Halb^'hr
und l Jahr, nach Belleben täglich abonlüre".
Die Eatalrgc kosten zusammen 5okr., fcnin-n
aber auch gratis en^gcschcn w?ldcN'



3. 275. (7) — 2io —

E r s t e u n d e i n z i g e
unwiderruflich g U 2 ^ I . M l N dieses Jahres

durch das k. k. priv. Großhandlungsbaus Hammer 6l. K a r i s in Wien

zur Ziehung kommende Lotterie der

in Kärnthen,

des Wauses A r . 70 i n V a V e n ,
o h n e F r e i l o s e , d a m i t a l l e T r e f f e r

nur den gewöhnlichen, verkäuflichen Losen zufallen.

Haupttreffer 200,000 Gulden W. W.
Mbentresser ä00,000 Gulden W. W.

Gefammtgewinn-Summe laut Spielplan:

G u l d e n » H / ^ ^ » N » » ^ V Wien. Währ.,

vertheilt m die namhaften Treffer von Gulden
200,000, 100,000, 75,000, 50,000, 25,000, 20,000, 12,000, 10,000, 7000, 6000, 5000, 4000,

3000, 2U00 U. s< w.

Diese Lotterie enthalt — was noch nie der Fall war —
4 Tresser von 1 W 0 0 , 7 5 M > , 5M)tt und 2500 Losen.

Agcnt fuv diele Lotieric ist in ?aibacd der Handelsmann J o h a n n E v . W u t s c h e r ,
woselbst auch Spielpläne und Abbildungen der Realitäten gratis verabfolgt werden.
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F-remven - Anzeige
der hler Angekommenen und Abgereist««.

Den 23. M ä r z 1837.
Hr. Wanka v. Lenzenhelm, k. k. Obristlieute-

nant, von Marburg nach Bologna. — Hr. v. Niera,
k. k. Major, von Neustadt!. ^ ^ _

A l a v t - mw lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 36ä. ( l ) Nr« 2 l36.
Bon dem k. k. S tad t , und Landreckte m

Kram wirb dem Anton Ulle und d«r Mar ia
Uile, mitt i l f l gessenwarligen Edicis «rinnert:
Es habe nnd«r dieselben bn dilsem Gerichte das
Armeninstitut zu Laas, unter Vertretung des
k. k. Fttcalamtes, auf Zahlung eines Darle-
hens pr. 83 st. äo kr. E . M . e. 5. o. emgebracht,
und um eme Tagsatzunq gedcthen, welche hie«
mit auf den 6. Ma i 18)7, Vormittags 9 Uhr
vor diesem k. k. S tad t , und Landrechtc ange«
vrdnet wnd.

Dader Aufenthaltsort der obbesagtenMit»
geklagten diesem Gerichte unbekannt, und weil
fie vlelleicbt auS den k. k. Erblanden abwesend
f ind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf lhre Gefahr -und Unkosten den hierortigen
Gerichtsadvocaten Dr. I . Albert?28c1,Ili als
Curator bestcgt, mlt welchem die angedtachte
Rechtssache nach der bestehenden Mr,ch«ord,
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die mchrerwähnten Milgellagten wer-
den d ssen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter Dr. ka«-
cliali Rechtühehclfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und d«esem Gerichte nan.yaft zu
wachen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege nnzuschreiien wissen mö>
gen, lnedclolidcre, da sie sich die aus »hier
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bei,
zum.sscn haben werden.

Von dem k. k. E tad t - und Landrechte
La.b'ich den 14. März 1837.

vermischte V'erlambarnMtn.
I . 365. (>) I . Nr- 255.

E d i c t .
Von dem Bezirksgericht? der Herrschaft Freu«

dcnthal wird dem unwissend wo befindlichen An-
ton. Verbou,, seinen gleichfalls unbetanntc» Erbcn
und 3^'ä'tsnacdfolgcr», mittelst gegenwärtigen
Mitt.cu l'c^nnt gemacht: lZö haben Matthäus
Kcrvma u„d sci„e Stiefschwestcr Helena Vcrhouz,
nun vcrchcllchte Slade von Horzul, wider ihn die
Klage l ^ pr-15. 5. Februar ,«07, Z. 2Z2, auf El«
tcnntnih: Dlc mit dem Bescheide vom 29,Februar
»3,6 bewilligte, und am 5. April iÜ3v bei dem

Grundbuche der HerrschaftBillichgvätz, ander dort«
hin sub Urb. Nr. 297 dienstbaren ^ Hübe sammt
A n . und Zugchör vollzogene Pränotation des
Uedergabsvertrages vom 27. August , 8 n , werde
gcrechtfertiget, und der Geklagte sey aus der dadurch
erworbenen Real.Hypothek, d. i. auö der erwähn«
ten Hübe, die dem Mathäus Kervina aus dem
Nebergabsvertrage vom 27. August i3 l» schuldig
gewordene Erbschaft pr. »o5fl. L. W . in B . Z . ,
die LcibcsNcidung und Bettgewand; dann der He»
lena Verhouz, die ebenfalls darauü fchuldia. gewor«
dene Erbschaft pr. ,oo st. L. W . in B . Z. nebst
Naturalien, Hochzeit3mahl und bei den die drei.
jnhrigen BerzugSzinsen, binnen lH Tagen zu be-
zahlen schuldig, angebracht und um Anordnung
einer Tagsatzung gebethen, welche auf den 20. J u -
ni l. I . früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte ange«
ordnet worden ist.

Daü Gericht, dem der Ort seines Aufcnthal.
tes unbekannt ist, und da er vielleicht aub den k. k.
Glblandeu abwesend seyn könnte, hat auf seine Ge«
fahl und Unkosten den Herrn Hof. und Gerichts-
advocate« Dr. pazc^Ali zu semcm 6urator auf^e»
stellt, mit welchem die angebrachte ReHtösacbe nach
der für die t. t . Grbländer besiimmten Gerichts-
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.
Derselbe wird daher hicmit dessen mit dem Beisätze
erinnert, daß er aNcnfaNZ zur reckten Zeit selbst zu
erscheinen, oder dem bestimmten Vertreter, feine
Rechlöbehelfe an Handen zu lassen, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen unv
diesem Gerichte nahmhaft zu niachen, und über.
hailpt in alle die rechtlichen ordnungsmHhigcn We«
ge einzuschreiten wissen möge, die er zu seiner Vcr»
theidigung dienlich ftndcn würde, widrigenfalls cr
sich sonst die auö seiner Versäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen hab̂ cn lvird.

Bezirksgericht Freudenthal am »7. Febr. i6Z7»

2- 55g. (,) Nr . 521.
E d i c t.

Nachdem daö hccklödliche k. k. Stadt« und
Landrccht in Laib^ch, mittelst hoher Zuschrift v, in
24. December v. I . ^ Nr. 10266, die Vornahme
der mittelst Zuschrift vom n . Ottobcr »Ü2ü, Nr .
6 o ^ l , dereitö bcirilUglcn Fcilbiethung der Fähr-
nisse in der Oxecutionösache ocr löblichen k. k. Kam,
mcrprocuralur, in Vertretung der Kirchen»? der
Armen dcr Pfarr Nieg und der übrigen Pfarrer
Lconhard Plenncrschcn Crbcn, wider 2ln^rea5,
Joseph und Ursula Joule in Gottcnitz llUZcorduec.
hat, so werden hiemit dle Tagsatzungcn zur ^ar»
nähme dicscr Versteigerungen au^ den 27. Apr i l ,
i3 . Ma i und U. I u n i , d . I . , jcderzcil Vormittags
um 9 Uhr, und zwar hinsichtlich deü nach Gcttschce
tran'sfcrirten Vichcs in Loco Gottschee, und der
i'ibngcn gepfäu^ctcn Fährnisse in Göttenitz mit dem
Beisätze.angeordnet, daß diese gepfändeten Fa'o»
nissc bei der ersten '.ul0 zweiten Feilbicthung nur
uin oder über ten Schätzung werth, bci der drittrtl
aber auch unicr demselben hüUanHcgebcn ircrde^.

Bezirtögerichl Gcl-schee am 22. Hcbruar »6^7.

(Z. Intell. Blatt Nr. 56 o. 25. März 13Z7.) 2
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Z. 36c>. ( l ) I3xk. Nr. 23i.
E d i c t .

Vom Bezirkögelichte der Herrschaft Nassenfuß
wird kund gemacht: Es sey über Ansuchen des Io<
hann Zwech^n von Scdalovitz, gegen Martin Ro«
bek von Sucharacula, wegen auä dein Cantumaz-
Urlbeile vom ä. August i656, Z. ic»45, schuldigen
540 st.-sammt 4 A Verzugs-Zinsen und Gerichts«
und Executions »Kosten, mit Bescheide vom »6.
März 1827, Z. 2Ül, in die executiveFeilbiethung
der, dein Gxecucen gepfändeten Mobilien, als:
22 Mirling Sorscditzen ä, 40 kr., 6 Mirling Wciz.
zen il l st., 3-2 MirUng Gemiscbct ^ 5o tr. , i3
Mirling Hirse ü 36 l'r., 3 Mirling Gerste 5 3a kr.,
3 Mirling Kukurutz ä Hci kr., io Pfund feinen
Flachs 2 6 kr., 5i Pfund graben Flachs 24 kr.,
^ Bund unahgebrechellcn Hanf a ,5 kr., ein
Schwein p r . l 2 st., und 9 (Zentner Heu ä 2a kr.
gewllliget, und scycn hiezu drei Verstcigerungs«
Tagsatzungen, als auf den 6. und 2o. April, und
H. Mai l I . , jedesmal früh um 9 Uhr im Orte
Milzbcrg bei St. Margarethen mit dem Anhange
bestimmt worden, daß diese Mobilien dei der cr-
sien und zweiten Feilbielhungslagsatzung nur um
cder über den Schähuligswerth, dei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben werden.

Wozu Kauflustige zu erscheinen vorgeladen
werden.

Bezirksgericht Nassenfuß am 16. März 18I7.

3^36,. (2) " " " " "
C 0 n v 0 c a t i 0 n.

der S t e p h a n S u p pa n'schen N a c h l a ß -
anspreche r und S c h u l d n e r .
Von der Abhandlungsmstaliz Herrschaft

Plschay svcrden auf Ansuchen dcr betreffenden
Erdcn alle Jene, welche an den Nachlaß des am

' Z l . Jänner l6,)7 mit Hlnterlaffung elncr letzt-
willigcn Anordnung verstorbenen hicsigcn Nea-
lilatenbesitzers Stephan Supran zu Pischatz,
aus was immcr für einem Ncchtsgrunde An-
spruch zu machen gedenken, cdcr zu seldcm
schulden, hiemlt aufgefordert, zur Gettcndma-
chung ihrer Ansprüche und Angabe der schul-
den, sogrwlß am 17. April 18)7 Vormittags
9 Uhr in hiesiger Amtskanzlci zu erscheinen,
ols sonst dle ausbleibenden Gläubiger die Fol-
gcn des §. 614 dcs b. G. B. sich selbst zuzu«
schreiben, die Schuldner aber die Klage zu ge-
wanigen hätten und der Verlaß mtt dcn sich
lcgttimirtcn Erben abgehandelt werden würde.

Abhandlungsinstanz Herrschaft Pisckätz,
Eillier-Krclscs in ^tepermark den i 5 . März
18Z7. ^

E l n e g e m t s c h t e

KM»aren -WanMung
ist sammt einem sehr bequem und gut

gebauten Hause, schönem, großen
Hausgarten und Grundstücken, m
einer sehr lebhaften Provinzialstadt
m Odersteyer an der Wiener und
Italiener Hauptstraße, gegen einen
sehr billigen Preis und Bedingnisse,
taglich aus freier Hand zu verkaufen;
mit der Versicherung) daß diese sehr
eintragliche schöne Handlungs-Rea-
lität gewiß einem jeden Kauflustigen
be: Besichtigung bestens entsprechen
wlrd. Die Beschreibung der Reali-
tät und die Verkaufsdedingnisse,
sind beim Hrn. Ignaz Melbinger in
Knittelfeld, und bei denHerren Gebrü-
dern Schreyer in Laibach, in frankirten
Briefen zu erfahren und einzusehen.

Bei I . A.Edlen von Kleinmayr,
Buchhändler in Laibach,

neuen Markt Nr. 221, ist zu haben:

K l e i n e

Weltgeschich t e
für Töchterschulen und zum Privat.Unter-

richte heranwachsender Mädchen.
Bon

Friedrich Nösselt.
Vierte vermehrte und verbesserte Aussage. 9.

Breslau i63a, steif brosch. Z2 kr.

G r u n d r i s s e
e i n e s

vollständigen Systems
d e r

Staa tsa rzne i kunde
fü r

Aerzte, SanNätsbeamte u. Rechtsgelehrte,
v o n

Georg MaO. ZMrer.
Med. Doctor. Magister der Geburtshilfe, k. k.'Krcis-
physiker und Director dcr Hebammen - Lehranstalt in Kla<

gen fürt.

gr. 8. Klagenfurt 1837, »n Umschlag br. zfi.CM.


